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Zusammenfassung: Die Zahl der Krebserkrankungen wird in den nächsten Jahren 

insbesondere aufgrund der demographischen Entwicklung deutlich zunehmen. Die 

Sicherstellung einer optimierten fach- und sektorenübergreifenden Behandlung 

gehört deshalb zu den vordringlichen gesundheitspolitischen Aufgaben. Ein aktuell 

verfolgter Lösungsansatz der Gesundheitspolitik und Gesundheitsanbieter besteht 

darin, flächendeckend zertifizierte Behandlungszentren für Krebserkrankungen zu 

etablieren. Die Autoren analysieren, welche Zentrenstrukturen für Patienten mit 

onkologischen Erkrankungen in der deutschen Krankenhauslandschaft derzeit 

vorgehalten werden und wie sich diese nach unterschiedlichen Kriterien 

(Größenklasse, Trägerschaft und regionale Verortung der Krankenhäuser) 

differenzieren lassen. Dabei können regionale Disparitäten aufgezeigt werden, die 

zum einen durch unterschiedliche Planungsansätze und zum anderen durch 

regionale Wettbewerbssituationen erklärt werden könnten. 

 

Abstract: Certified cancer and oncology centres – 

Foundations, certification and distribution in Germany’s hospital landscape 

 

Particularly due to the demographic development, the number of cancer cases will 

increase considerably in the coming years. Therefore, one of the major tasks for 

health policy in Germany is to ensure enhanced professional and intersectoral 

treatment. One approach health policy and health care providers currently pursue is 

to establish nationwide certified cancer treatment centres. The authors analyse the 

structures of centres for patients with malignant diseases in the German hospital 

landscape and differentiate the centres according to the criteria size, ownership and 

region. In particular, the article points out regional disparities, which may be 

explained both by different planning approaches and by different regional competitive 

environments. 

 

 


